
I. Gebiet und Bevülkerunj5(>

25. Anteil der Vertriebenen an w ichtigen Personenkreisen 1950/59

Personenkreis
Zeit
bzw.

Stichtag

Gesamt­
zahl Vertriebene

Personenkreis
Zeit
bzw.

Gesamt­
zahl Vertriebene

1 000 vH Stichtag
1 000 vH

Erwerbstätigkeit1) Wohnparteien1)
Im Erwerbsleben tätige

Personen2) Okt. 19583) 24 366,6 3 657, l9)
dar. männlich................. » 15 248,2 2 422,1

Stellung im Beruf
Selbständige................... » 3 307,9 237,5
Mithelfende Fam.-Angeh. » 2 720,3 108,7
Beamte............................. 7> 1 111,5 200,9
Angestellte....................... » 4 495,0 660,6
Arbeiter4)......................... » 11 288,4 2 190,1
Lehrlinge......................... » 1 443,5 259,3

Altersgruppen
unter 15 Jahren............ » 187,4 25,3

dar. männlich............ 77 101,3 13,3
15 bis unter 65 Jahren » 23 362,5 3 585,0

dar. männlich............ » 14 607,2 2 369,5
65 und mehr Jahren ... » 816,7 46,8

dar. männlich............. » 539,7 39,3

übrige nichterwerbstätige
Bevölkerung2) 77 26 736,8 4 652,39)

dar. männlich............. » 8 659,8 1 482,8
Insgesamt2)..................... » 51 103,4 8 309,4
Arbeitslose ..................... 30. 6. 1958') 401,3 80,8

» ..................... 30. 6. 19595) 259,3 46,4
dar. männlich .......... 30. 6.19595) 138,6 25,5

Land- und Forstwirtschaft1)
Inhaber von Betrieben

mitlandw. Betriebsfläche Frühjahr 1958 1 873,6 46, l9)
0,5 bis unter 2ha.... » 548,7 15,6
2 v » 5 v .... » 449,5 8,2
5 » » 10 »___ » 365,0 6,8

10 » » 20 »___ » 301,7 10,2
20 » » 50 » .... i 166,4 4,5
50 » » 100 » ----- 29,1 0,6

100 ha und darüber .... » 13,3 0,2
Arbeiter . 13. 9. 1950 989,5 337,2

Inhaber von Kleingärten
unter 1 000 qm ............ » 3 421,4 559,4
1 000 bis unter 5 000 qm » 1 024,4 41.2

Arbeitsstätten und Unternehmen (ohne Landwirtschaft)1)
Selbständige

Alleinschaffende............ 13. 9. 1950 926,6 100,6
in Betrieben mit
2 bis unter 10 Besch. » 995.6 57,7

10 » » 50 Besch. 77 109,8 4,6
50 und mehr Besch. » 22,1 0,9

Beschäftigte................... » 15 046.4 1 880,2
dar. Handwerk.......... » 3 229,1 416,0

Industrie und Bauwirtschaft1)

Beschäftigte in
Industriebetrieben........ Sept. 1958 7 498,8 216,26)9)

Heimarbeiter................ Nov. 1951 86,2 15,9
Beschäftigte in Betrieben 

des Bauhauptgewerbes.. EndeJulil958 1 367,3 67,7')9)

Wohnungswesen7).......... 13. 9. 1950 23,1 2,9
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Wohnparteien
mit 1 Person................... 25. 9. 1956 3 012,9 519,310) 17,2

» 2 Personen.............. 77 4 264.6 746 710) 17,5
» 3 und 4 Personen .. 77 6 618,0 1 174.810) 17,8
» 5 und mehr Personen » 2 673,5 432,510) 16,2

Wohnparteien.................... » 16 569,0 2873,310) 17,3
als Wohnungsinhaber in 
Normalwohnungen .... 12 663,6 1 808,910) 14,3
als Untermieter in Nor­

malwohnungen .......... * 3 300,1 875,410) 26,5
als Wohnungsinhaber in 

Notwohnungen und 
Unterkünften außerh. 
von Wohnungen .... 605,3 188.910) 31,2

Beschäftigte zusammen

Handel1)

13. 9. 1950 2 247,7 199,9 8,9
Ein- u. Ausfuhrhandel » 37,6 3,7 9,8
Binnengroßhandel und 

Verlagswesen.............. 77 734,5 74,2 10,1
Einzelhandel................... » 1 274,1 102,2 8,0
Handelsvertretung,

V ermittlung, Werbung, 
Verleih . ....................... 201,5 19,8 9,8

Verkehr und Gaststättenwesen1)

Beschäftigte
Deutsche Bundesbahn.. 2. 10. 1950 523,0 57,9
Deutsche Bundespost .. >7 286,5 45,4
Schienenbahnen (ohne

Deutsche Bundesbahn) 77 90,1 5,5
Straßenverkehr.............. >7 133,2 11,3
Schiffahrt, Wasserstr.

und Hafen wesen .... 77 79,8 5,8
Gaststättenwesen.......... » 402,6 29,1

Geld-, Bank-, Börsen- und Versicherungswesen1) (ohne Sozialversicherung)

Beschäftigte zusammen 13. 9. 1950 173,5 14,3
Geld-, Bank- u. Börsen-

wesen........................... 77 126,8 10,0
Versicherungswesen

(ohne Sozial­
versicherung) ............... » 46,7 4,3

Öffentlicher Dienst1)
Bedienstete in Hoheits­

und Kämmereiverwal­
tungen insgesamt.... 2. 10.1952 1 105,3 186,2 16,8

Beamte..................... 77 508,2 93,6 18,4
Angestellte.............. 77 378,3 62,1 16,4
Arbeiter................... 77 218,7 30,5 13,9

Bund................................. 77 101,6 25,8 25,4
Länder............................. 77 504,3 97,6 19,4
Hansestädte..................... 77 82,0 9,1 11,1
Gemeinden....................... » 417,3 55,8 12,9

Sonstige Bedien stete8) » 176,1 17,9 10,2
wiederverwendete ver­

drängte Bedienstete ... » 163,5 45,6 27,9

Öffentliche Sozialleistungen1) (ohne Gesundheitswesen)
Beschäftigte zusammen 13. 9. 1950 138,0 22,9

Fürsorge und Wohl-
fahrtspflege................ 77 81,8 16,7

Sozialversicherung........ » 56,2 6,2

Fürsorge
unterstützte Parteien... Sept. 1957 510,7 116,2“)
unterstützte Personen .. Sept. 1957 761,7 174,9“)

Sonstige Dienstleistungen1)
Beschäftigte zusammen | 13. 9. 1950 | 1 199,6 | 164,3 | 13,7

4) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). — 2) Ohne Soldaten. — 3) Termin des Mikrozensus. — 4) Einschi. Heimarbeiter bzw. Hausgewerbe­
treibende und »ohne Angabe«. — 5) Bundesgebiet ohne Berlin.— 6) Beschäftigte in Vertriebenenbetrieben. — 7) Einschi. Grundstückswesen und
Vermögensverwaltung. — 8) Bedienstete der wirtschaftlichen Unternehmen der Gebietskörperschaften mit und ohne eigene Rechtspersönlichkeit. —
•) Inhaber des Bundesvertriebenenausweises A oder B einschl. der eingetragenen Kinder. -— 10) Wohnparteien, deren Haushaltsvorstände als
Inhaber bzw. Antragsteller des Bundesvertriebenenausweises A oder B nachgewiesen sind. — u) Als Vertriebene sind Haushaltsvorstände bzw.
Alleinunterstützte, nachgewiesen worden, die bereits im Rechnungsjahr 1956 als Vertriebene gemäß § 1 der ersten Durchführungsverordnung zum
Ersten Überleitungsgesetz vom 27. 2. 1955 unter den laufend Unterstützten geführt wurden bzw. diejenigen, die den Bundesvertriebenen- 
ausweis A oder B besaßen bzw. beantragt hatten.


